
TAFEL 8.

Fifr. 1. Maske uns Holz Rpsclmitzt, jrowölljt mid ftriiii, rotli und sdiwarz hoiiialt. Auf dor Stirn, dicht über

der Nase, iml die Jfaskc ein nach oIkmi ^'okriinuulos Ilorn Das Prodi cntsiirieht dcni der Mondsifliol. Der UnterkiolVr

ist um ein Mi-ssinjicharnicr hcwo^lich. <lor Mnnd innen mit Knpferlileeli ausi;eseiiia{.'on. I>ie Iris der Aufren ist uwa

Hcwölltten Ku|)ferl)h'cli-l{ingon lierj:estelit. die l'npilie ans daiiinter anf dnnkh'ni (Jninde hegendem Glas. Die Maske wird

an einem an der Uiiekseite lietindiiehiMi Zapfen zwiseiien den /iihin-n getragen, zwei runde Löcher nnterhalli der Augen

gestatten dem Träger das DnrehMii'ki'n. Die Maske stammt von den Kuskimo- Indianern auf ch'r VancDUver-Insel und

hellst .Ileilicnnile".

Fig. 2. Doppelmaske, kugelig ülier die !\reis(l:iche vorspringend, mit darauf passendem Deckel in Schalenform.

Die Maske ist an> Hol/ geschnit/t und rolh. grün und sciiwar/ l.emall. Kig -Ja sielll die ganz, hoiilgeschnittene

l'eiiernmske (Deckel), ein menschliches (Jesicht mit ges.'hlosscnen Augen, dar. wel.'lic vermittelst zweier Schnüre auf

['"ig.
•-' so hefestigt werden kann, dafs das Jetzt sichtliare Vogelsgesichl ganz iilierdeekl ist. So geschlossen trägt der

Träger die .Maske, ganz lan;:s:im eiiiherschreitenil z. Tii. weil die .Maske keine Oelfuungen zum Durchlilicken iiietel
.

Iiis

er V(U- dem gri'.f^tcu Häuptlinge steht. Hier ani:e!angl. läfst er das änl'sere (iesicht lallen und lii'liält nur Fig. •-' vor

dem (iesiclit. Da-tschnüi'e hallen die .Maske anf dem Kopfe ijes Trägers fest. Der Unterkiefer der Vogelma' :.. ist lieweglicli

und mit einer Schmu- an einer im Innern angebraeliten h.llzernen Feder liefestigt. Durch Driii'ken anf ilie Feder und

darauf folgcniles Loslassen wird das Auf- und Zuklappen des Interkiefers Itewirkt. Anf den l'nterkiefer ist ein

Mienschliches Gesieht in umgekehrter Stcllnng. die Stirn nach unten, gemall. Diese Do|)pelmaske ist hei ilen Nonette-

Indiauern im (Jeliramli. ihr Naini' ^Kles Inkktun'".

Fig. .".. Kopfheileckung für Festlichkeiten. Ilänptlingsknuie. Iie^tehend aus einem Streifen Hiberfell. einem Strahlen-

kränze ans aufrecht sti'henden. roth licmalten llolzstäiicheu und Schnitzereien. Vcu'n steigt ein i^olzÜiige! auf mit

ge.sehnitzletu, schwarz und roili licmidlem. sowie mit Iri>- Muschel ausgeleglem Gesicht. Seitlich von diesem sind zwei

kh'inc. ans Holz im l'mlil geschnitzte, rolh und .-chwarz l.emalle un<l mit Iris-Muschel ausgelegte Gesichter angehracht,

die auf iSilierlell- Stücke aufgenäht sind, hau in der Uichtnng des Scheitels liegender Fischln'in - Miigel dient als Stütze

anf dem Kopf des Trägers, währenil zwei Oesen von Daunnvollzeug .lie .Mütze au den Ohren liefestigen.

Fiir. I. Kopf aus Holz geschnitzt, mit Menschenhaar- Schopf mid weifs. roth nml schwarzer ISenndinig. Die,

Thränen darstellenden, seliwarzeu Striche unter den .\ugen sind uni Güainier ausgelegt. Der Kopf gelilua zu einer im

(ianzen s,'» cm hohen llolzli'.;Mr mit l.ewi'L'lieheu rnlenirnien. welehi' al- .^vniliol für erschlagene Feinde gilt und hei fest-

lichen ( ielegenlieiten liemmgi'tragen und ver-poitei wird. Diese llolzpuppiii kouiin.n liei sämmilichen Fort Uuperl-Indiauern

M,r. die hier in ihrem Kopf .firgi-lellte >taiiiml von Noiietie. wo ^-ie unter dem Namen .Nieilumkeics" lii'kannt ist.

Fig. fi. Ma.ske aus Holz in (ie-lalt eines Kuleukopfes; lirann, rolh und schwarz hemalt. Der l'nterkiefer ist

lieweglicli und' mit ihm zugleich ilie cliirdi {|-.'hlieinsliilHhen darauf hefesiiirlen .\ugeii.

Dii'se Maske kommt von den <,)uatsiiio- Indianein südlich v.ui Cape Si'oit am <,>n i t'liarlotli- Sound; sie führt

den Namen .. Niikhakink".

wOtk i^h


